
Ehemaliger Allianz-Vorstand sieht sich durch Konzern-Umbau

bestätigt

Reiner Hagemann: Gründung der Allianz Deutschland AG im Jahr 2005 schaffte „mehr

Bürokratie und andere Probleme“

Das ehemalige Allianz-Vorstandsmitglied Reiner Hagemann sieht sich durch den anstehenden

Konzern-Umbau in seiner Kritik bestätigt. Die Gründung der Allianz Deutschland AG im Jahr 2005

habe „mehr Bürokratie und andere Probleme“ geschaffen als gelöst, sagte Hagemann gegenüber

"boerse-online.de", dem Portal des Finanzen Verlags.

Die Allianz Deutschland AG war damals als neue Zwischenebene eingezogen worden An diesem

Montag teilte der Versicherer mit, dass die Zwischenebene zur reinen Finanzholding wird und die

deutschen Tochtergesellschaften einiges an Macht zurückbekommen. Hagemann hatte unter

anderem wegen dieses Umbaus die Allianz 2005 im Streit verlassen. 

Der Umbau habe "zusätzliches Kapital und Personal gebunden, ohne dass er wahnsinnig viel

gebracht hat“, sagte Hagemann gegenüber boerse-online.de weiter. „Man muss sich mal

vorstellen: Es gab zusätzlich einen zwanzigköpfigen Aufsichtsrat, und die Aufsichtsräte der

Tochtergesellschaften blieben gleichzeitig bestehen.“
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